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Verein BSUECH: Tageskurs Begleitung von Menschen 
mit einer Demenzerkrankung - ein viel diskutiertes 
Thema in der heutigen Gesellschaft

BSUECH - unser Regionaler Besuchsdienst - hat mit dem Tageskurs vom 17. März 
2018 in Neuenkirch zum vorgenannten Thema den Nerv der Gesellschaft getroffen. 

Der Weg in die schleichend zunehmende Vergesslichkeit ist für alle Beteiligten 
schwierig. Wer bin ich? Wo wohne ich? Irgendwann können Demenz-Patienten 
die einfachsten Fragen nicht mehr beantworten. Nach und nach verlieren diese 
Menschen die Erinnerungen an ihr Leben, ihren Alltag und Verwandte werden zu 
Fremden. Ist diese Person nun dement? Mit hoher Wahrscheinlichkeit ja.  

In dieser Tagesveranstaltung wurden zentrale Fragen zur Krankheit beleuchtet, um 
eine aufbauende Begleitung zu unterstützen und mögliche Herausforderungen im 
Alltag gezielter angehen zu können.  
Unter der Leitung von Christine Hergert - dipl. Pfl egefachfrau HF und dipl. Erwach-
senenbildnerin HF aus Zollikofen - kamen 15 freiwillige Mitarbeitende des Vereins 
BSUECH und Interessierte aus der Region in den Genuss von Kurzreferaten zum 
Thema Debilität. Die Teilnehmenden erarbeiteten sich mit zahlreichen praktischen 
Übungen und Fallbeispielen die nötigen Kompetenzen, um ihre Begleitungen noch 
wertvoller und bereichernder zu gestalten.
Wie Arno Geiger ins seinem Buch über Alzheimer „Der alte König in seinem Exil“ 
treffend beschreibt: „Da mein Vater nicht mehr über die Brücke in meine Welt 
gelangen kann, muss ich hinüber zu ihm“. Allen Mitwirkenden wurde klar, wie 
wichtig es für Patienten mit Demenz ist, im Alltag Orientierungshilfen zu 
erhalten, weiterhin in den Alltag einbezogen sowie ermutigt zu werden, lange 
aktiv zu bleiben und soziale Kontakte aufrecht zu erhalten.
Herzlichen Dank an die Kursleiterin Frau Christine Hergert für dieses wertvolle 
Knowhow, gespickt mit vielen Praxistipps, welche wir bei der Unterstützung von 
Betroffenen, Angehörigen und Pfl egenden praxisgerecht anwenden werden.

Der Kurs wird im Juni und November 2018 wiederholt und ist bereits ausgebucht. 
Wenn auch Sie dieses Thema spannend fi nden, so rufen Sie uns an; wir führen eine 
Warteliste für ein weiteres Kursangebot. 
Frau Trudi Richli-Estermann freut sich von Ihnen zu hören (T 079 484 49 19).
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Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf.

BSUECH – 
Regionaler Besuchsdienst
Telefon 079 484 49 19
www.bsuech.ch

Wir suchen Sie als 

Freiwillige Mitarbeitende
Sind Sie offen und können Zeit anbieten für 
Gespräche und Unterstützung im Alltag von 
Familien und Senioren, wie zum Beispiel Spaziergänge, 
Besuche (bei Senioren zu Hause und in Heimen), 
Begleitung zu Arztterminen, usw. 

Wir sind vernetzt
Als freiwillige Mitarbeitende profi tieren Sie von 
solxhen kostenlosen Weiterbildungen und freiwilligen 
Austauschtreffen. Sie werden bei Fragen und Schwierig-
keiten beratend unterstützt.

Sie haben die Chance, durch Ihr persönliches 
Engagement im BSUECH einen wertvollen Beitrag in Ihrer 
Gemeinde zu leisten. 
Auch danken wir für Spenden recht herzlich.

Schnappschuss vom Kurs in Neuenkirch



www.bsuech.ch

Ihre Ansprechpersonen 
in den Gemeinden

BSUECH-Telefon 079 484 49 19   www.bsuech.ch

Trudi Richli-Estermann
Leitung Vermittlung/Vermittlung Rain

Rita Galliker-Winiger
Vermittlung Eich

Luzia Wolfisberg-Odermatt
Vermittlung Neuenkirch/Hellbühl

Annemarie Muff-Helfenstein
Vermittlung Sempach/Sempach Station

BSUECH – Regionaler Besuchsdienst

Wer wir sind Im BSUECH – Regionaler Besuchsdienst, besuchen freiwillige 
Mitarbeitende seit über 10 Jahren stundenweise Mitmenschen in der Region 
Eich, Hellbühl, Neuenkirch, Rain, Sempach und Sempach Station.  
Trägerschaften sind die politischen und kirchlichen Gemeinden.


